Bedenken zur Verkehrsbelastung

Die Leistungsfähigkeitsberechnung B34/ Zufahrt Kieswerk Dellenhau der Verkehrsuntersuchung der Modus Consult Ulm kommt zu dem Ergebnis, dass sich für den Knotenpunkt die mangelhafte Verkehrsqualitätsstufe QSV E ergibt. Das bedeutet lt. Erläuterungen im Gutachten:

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch führen. Die Kapazität wird erreicht.

Weiter heißt es "die verkehrstechnische Überprüfung der künftigen Anbindung des Standorts KW Dellenhau ergab für den nachgeordneten Verkehr (Linkseinbieger) in die B 34 eine mangelhafte Verkehrsqualität."

Durch Schwerlaster die vom Kieswerk abfahren wird immer wieder starker Schmutz auf die Bundesstraße gebracht. Insbesondere bei schlechter Witterung und schmierigen Schmutzspuren belastet dies die Verkehrssicherheit zusätzlich. Das sich dies nicht vermeiden lässt, ist regelmäßig beim jetzigen Standort des Kieswerk Birkenbühl zu beobachten.

Bereits jetzt gilt die direkt nach diesem Knotenpunkt liegende Kreuzung B34/ L222 als Unfallschwerpunkt, da auf der geraden Strecke zu schnell gefahren wird. Aus diesem Grund wurde vom Regierungspräsidium Freiburg in den letzten Wochen die Errichtung einer Ampel zur Erhöhung der Verkehrssicherheit an dieser Stelle angegangen.

Die Verkehrssituation wird sich durch ein Kieswerk Dellenhau nicht verbessern. Die Verkehrsbelastung wird erheblich zunehmen und zu einer enormen Belastung für die B34 werden.

Damit auf der B34 weiterhin geordnete Verkehrsverhältnisse herschen darf Kiesabbau im Dellenhau nicht genehmigt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift

